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• Pax. Eine «Initiative für eine Schweiz ohne Armee» soll lanciert
werden. Darauf wohl eine Initiative für eine Schweiz ohne Polizei.
Und der Rest ergibt sich dann von selber.

• Wappentierragout. Ausgediente Bärengrabenbären tauchen in
Berner Restaurants als Bärenragout, Bärensteak und Bärenschinken

wieder auf

• Das Wort der Woche. «Hexegese» (gefunden als Thema eines
Bulletins feministischer Theologinnen).

% Jenseits. Das Auto sei weder gut noch böse, sagte Bundesrat
Schlumpf an der Saloneröffnung in Genf. Tschuld ist eben der Tiger
im Tank.

• Umwelt. Unerwarteter, hocherfreulicher Run auf das günstige
Umweltschutzabonnement der öffentlichen Basler Verkehrsmittel.
Der Wald atmet auf!

• Sparenergie. Wie die Bankbilanzen beweisen, fällt den Schweizern

das Sparen von Batzeli leichter als das Einsparen von Energie.

• Medien. Die Macher haben eine Marktlücke entdeckt im auch
eher serbelnden Pressewald: Sonntagszeitungen.

• Zoologie. Den Löwenanteil der kommenden Rüstungsaufwendungen

beansprucht der Kampfpanzer Leopard 2.

• Bluttitäten. Neuerdings macht ein Jeans-Plakat resp. ein Jeans-
Plakat ohne Jeans von sich reden.

• Genf. Amüsant an den Autosalonautos sind nicht zuletzt die
Preise - sie bewegen sich von unter 7000 bis rund 250000 Franken.
Wie man so schön sagt: für jedes Portemonnaie

• Bilingue. Am Schalttag (29. Februar) ist in Biel mit dem Lokalradio

Canal 3 der erste zweisprachige Sender der Schweiz
eingeschaltet worden.

• Emanzipation. Weil es nicht immer Schneemann sein muss,
entstand auf Rigi-Kaltbad eine riesige Schneefrau von 8,7 Meter Höhe
und 12,3 Meter Brustumfang. Ein Fressen für die Märzensonne!

• Die Frage der Woche. Im «Nidwaldner Tagblatt» fiel die Frage:
«Wie schwarz ist die Auto-Zukunft?»

• Die süsseste Nation sind wir Schweizer mit einem Pro-Kopf-Verbrauch

von jährlich 43 kg Zucker. Da sind wir nun als die grössten
Schleckmäuler deklariert, dabei ist das doch nur der Ausgleich für
all das Saure, das wir ausser dem Regen auch noch zu schlucken
haben.

• Der Schwerverkehrs-Slogan. Bisher: «Ich fahre für Sie.» Neu:
«Ich blockiere gegen Sie.»

• Esführen alle Wege nach Rom. Ja, das war einmal, jedenfalls aber
nicht mehr heute, weder durch den Montblanctunnel noch über
Chiasso und auch nicht über den Brenner.

• Gugguseli! Äxgüsi - bitz en alte Witz: Wieder einmal rumoren in
schwedischen Gewässern (natürlich friedfertige) U-Boote.
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Unwahre
Tatsachen
• In einer Pressekonferenz gab
Bundespräsident Schlumpf seiner
Genugtuung über die Zustimmung

des Souveräns zu den
Verkehrsabgaben Ausdruck. Er sei
sehr erleichtert, sagte er, dass
sowohl die Autobahnvignette als
auch die Schwerverkehrsabgabe
vom Volk gutgeheissen worden
sind. Die zu erwartenden
Mehreinnahmen in der Bundeskasse
würden zwar nicht dem Umwelt-,
dafür jedoch voll dem Heimatschutz

zugute kommen. Jetzt
könne man sich aus den
Fiskaleinnahmen für die schweren
Brummis endlich einen schweren
Brummer kaufen und mache
daher unverzüglich die erforderlichen

zweieinhalb Milliarden
Franken für die Anschaffung des
Panzers «Leopard II» locker.

• Die iranische Regierung hat
erklärt, sie wolle von kriegerischen

Interventionen im
Persischen Golf absehen und habe eine
friedliche Lösung des Konflikts
mit dem Irak ins Auge gefasst.
Statt einer Schliessung der Strasse

von Hormus für den gesamten
Schiffsverkehr will sie an der
Meerenge fortan Gebühren erheben

und habe aus diesem Grunde
bereits ein 100000 Mann zählendes

Heer von italienischen Zöll¬

nern angeheuert. Die Uno drohte
daraufhin, wegen Verletzung der
Menschenrechte zu intervenieren.

• Zusammen mit der Ankündigung,

man wolle künftig den
Steuerhinterziehern besser auf
die Finger sehen, verlautete aus
Bern die frohe Botschaft, dass
allen Steuerzahlern in der
Schweiz für den verflossenen
29. Februar (Schalttag) ein
Anspruch auf Steuerrückvergütung
zusteht. Die kantonalen
Steuerbehörden wollen dieses gemeinsame

Entgegenkommen als Geste
für die seit langem angestrebte
Steuerharmonisierung verstanden

wissen.

• Bei den Grünen in der
Bundesrepublik ist ein heftiger Streit
entbrannt in der Frage, ob man
einen parlamentarischen Vor-
stoss unternehmen soll, um den
Gründonnerstag von Gesetzes
wegen zum ökologischen
Gedenk- und Feiertag zu erklären.

Karo

bravo Natur
Lassen Sie sich von der Natur leiten.
Trybol Zahnpasta und Trybol
Kräuter-Mundwasser enthalten wirksame
Pflanzenstoffe für eine natürliche,
gesunde Mund- und Zahnpflege. Bravo

Trybol.
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